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aus nichts anders, als ausdemFIaniglobio er¬
kennen , weil die ordentlichen Welt * Gegenden
weder am Rand benennet, noch durch eine Mag¬
netnadel angezeiget sind. Aus dem Flaniglobio
aber weiß man , daß diese Charte also mit den
vier Welt &amp;gt; Gegenden eintrifft, daß zur rechten
dessen, der davor stehet, Morgen, zur lincken
Abend, oben Norden und unten Mittag seye.

$. z. Damit wir nun von diesem WelttheiL
eine hinlängllcheErkanntniß bekommen mögen; st)
mercken wir erstlich das Erdreich oder die un¬
terschiedliche Reiche, welche derselbe in sich be-
greifft und hernach das Gewässer , mtt wel¬
chem dieselbe umgeben find.

Alles nemlich was illuminiret ist, bedeutet das Erd¬
reich, was aber weiß gelassen ist, das Gewässer.

§. 4. In Ansehung des Erdreichs. dessen
Betrachtung wir unten zu unserer lincken Hand
anfangen, haben wir folgende Lander zu mer&amp;lt;-
cken.

1. Zu ausserst unten zur lincken treffen wir ein klein
Flccklein Landes an, so in unserer Charte gelb illu-
miniret ist und das Königreich Portugal! Lat-
PortugaUiaqtncint, öorjMkt: darinnen Lisabon,Lat.
Lisbona oder virßppo f. oiifipo die Haupt-Stadt ist.

2. Gleich darneben zur rechten liegt ein grösseres Stück
Landes, so Carmesin-roth illuminiret ist, und das
KönigreichSpanteu (Lat Hifpania^) andeutet. Die
Haupt-Stadt darinnen ist Madrit (Madritum,f„
Mantua Carpetanorum ).

I- Besser nach unserer rechten Hand zu ist ein gelb r'llu-
E z mmi^


